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Das Alter ist doppelt schwer
mit den Sorgen und Entbehrungen der Eriegsjahre,
tceZche unsere .Betagten zum ziveitenmaZ durchmachen-

Das Alter ist doppelt schwer
wenn überaZZ die Arbeit ru/< und die Era/t /ehZt, mit
fland anzuZegen.

Vergeßt unsere Alten nicht
ob aZZ dem /ammer und EZend in der weiten JEeZt

drau/Sen.

Yergeßt unsere Alten nicht
im Eamp/^ um die kommende eidg. Liters Versicherung.

Helft den Greisen und Greisinnen!
Z)ie ZVot in unserer Mitte zu Zindern, die durch die
wachsende Teuerung verschär/t wird, ist unsere erste
und nächste P/Z£chf.

Tragt Licht und Wärme
in das dunhZe Dasein eurer betagten Mitbürger und
Mitbürgerinnen.

••

Oifnet Herz und Hand
damit die Sti/tung „Eür das /ZZler" die äujSere und
innere ZVot der bedür/tigen Greise und Greisinnen mög-
Ziehst zu Zindern vermag'.



Mit zitternder Hand

empfiehlt eine Neunzigjährige die Sammlung „Für das Alter'
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